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J. Staller

Neudörflingerstrasse 53
8239 Dörflingen 

Telefon 052 657 23 20 

HOLZBAU + SCHREINEREI  AG

Neubau
Umbau
Renovation

052 741 16 00
info@wagnerbau.ch

8260 Stein am Rhein
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Ihr regionaler 
Schmierstofflieferant.

RINATOL® Swiss Motor Oil von 
Ess+Müller AG
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Martin Keller  
Zu Gast bei: fitnesshallau 

16
Lukas Britschgi  
Auf nach Japan!

Mike Bechtel   
24 mal ganz persönlich

1112
Simon Sieber 
Im Gespräch

15

Mühlentalsträsschen 9, 8200 Schaffhausen
T 052 630 65 65, schaffhausen@mobiliar.ch 16

15
0

66

Auch wenns mal nicht
so rund läuft. 
Bei uns stehen Sie nie im Abseits.
Philipp Früh, Generalagent

Generalagentur Schaffhausen
Philipp Frühmobiliar.ch

1818. SCHAFFHAUSER . SCHAFFHAUSER HALLENCONCOURSHALLENCONCOURS
      4. – 5. März & 17. – 19. März 2023       4. – 5. März & 17. – 19. März 2023 

8/9Kurt WäckerlinKurt Wäckerlin
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Wir haben für jedes Dach die passende Lösung!

Wird Ihr Dach              
regelmässig          
kontrolliert?

Dä mit de rote Auto und em blaue Tropfe

Ota Danek Renate DanekGabriele Graf Dieter Frey

Metzgerei Steinemann // Dorfstrasse 10 // 8240 Thayngen
www.metzgerei-steinemann.ch

Meine Region. Meine Metzgerei.

Michael Meier (44)	
Präsident EHC Schaffhausen

SRS: Michael Meier, 
wie geht’s beim EHC 
Schaffhausen nach 
dem Abstieg in die  
3. Liga weiter?
Michael Meier: «Sportlich 
sind wir abgestiegen. Trotz-
dem bleibt die Hoffnung, auf-
grund der Entscheidungen am 
grünen Tisch oben bleiben zu 
können. Abhängig ist das von den Play-
offs, die zurzeit in der 3. Liga laufen. Falls 
ein Team nicht aufsteigen kann oder falls die 

Aufstockung in der 2. Liga auf 12 Teams erfolgt, würden wir in der 2. Liga verbleiben.»

Bleibt Mike Kundert weiterhin Trainer? 
«Die Gespräche mit Sportchef Dany Kundert, Headcoach Mike Kundert und mir sind im 
Gange. Die Entscheidung fällt in den nächsten Wochen und wird unter anderem abhängig 
sein von der Ligazugehörigkeit.»

Welche Resonanz haben Sie im Umfeld erfahren? 
«Man ist allerorts sehr enttäuscht darüber, dass es so weit gekommen ist. Wir hoffen, dass 
wir den Grossteil des Teams – egal, was passiert – zusammenhalten können. Unter Umstän-
den werden wir versuchen, ehemalige 1.-Mannschaftsspieler und Spieler aus der 2. Mann-
schaft für das Fanionteam zu gewinnen.»

33 FRAGEN AN: FRAGEN AN:

Roland Klein (62)
Präsident FC Schaffhausen 

SRS: Roland Klein, nach dem souveränen 4:0-Sieg gegen Stade Lausanne vom vergangenen Sonntag 
beträgt der Rückstand auf den Zweitplatzierten Yverdon-Sport 12 Punkte und auf den Drittplatzierten 
Lausanne-Sport 11 Punkte. Bekanntlich berechtigt der 2. Platz den direkten Aufstieg in die Super League, 
der 3. zur Teilnahme an der Barrage. Wie stehen aus Ihrer Sicht die Chancen für den FC Schaffhausen, in den 
verbleibenden 13 Partien diesen Rückstand noch aufzuholen?
Roland Klein: «Wenn wir auf die Tabelle schauen, dann haben wir keine Chance. Aber wenn wir diese ignorieren, dann besteht sie gleichwohl, 
und die wollen wir nützen.»

Haben Sie den derzeitigen Tabellenleader FC Wil in dieser Saison als so stark erwartet? 
«Auf keinen Fall. Die Truppe macht es mit ihren beschränkten Möglichkeiten sehr gut. Man sieht, dass mit wenigen Mitteln vieles möglich ist. So ist 
es auch uns in der vergangenen Saison ergangen.»

Was meinen Sie zum bisherigen Zuschaueraufmarsch in der heimischen Wefox-Arena? 
«Natürlich haben wir uns mehr erhofft, aber wenn die Resultate stimmen, dann kommen die Matchbesucher wieder.»

Nächstes FCS-Spiel: Sonntag, 05.03.2023, 14.15 Uhr
FC Schaffhausen – FC Thun

Nicki Neubauer (45)	  
Trainer VC Kanti

SRS: Nicki Neubau-
er, geben Sie uns bit-
te eine Analyse zur 
3:0-Heimniederlage  
im ersten Playoff-
Viertelfinale gegen Aesch-Pfeffingen 
vom vergangenen Samstag.
Nicki Neubauer: «Diesen Start habe ich mir 
anders vorgestellt. Wir verlieren aus meiner Sicht 
trotz einer 0:3-Niederlage unglücklich. Die Ergeb-
nisse waren in den Sätzen sehr knapp. Bitter war 
auch, dass wir im ersten Satz eine 4:0-Führung 
abgeben mussten. Wir waren nicht stabil genug.»

Am kommenden Sonntag kommt es um 16.00 Uhr auswärts gegen Aesch Pfef-
fingen zur zweiten Partie in der Best-of-3-Serie. Eine Niederlage würde das 
Aus der Träume von einer Medaille bedeuten. Wie sieht Ihre Marschroute aus? 
«In dieser Woche haben wir regeneriert und analysiert und so den Mut aufgebaut, wieder unser 
Spiel und unsere Stärke auszuspielen.»

Was macht Sie optimistisch, dass wir in Schaffhausen ein drittes Spiel erleben 
dürfen? 
«Diese Situation habe ich in meiner ersten Saison als Cheftrainer in Schaffhausen auch schon 
erlebt. Gegen Neuenburg haben wir  ein 0:1-Spiel zum 2:1 gedreht. In unserem Spiel haben wir 
deutlich mehr Luft nach oben und es somit in der eigenen Hand, es zu schaffen.»
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Andres Winzeler (53) 
Ehemaliges Aktivmitglied TV Thayngen 
SRS: Andres Winzeler, auf welche sportliche Vergangenheit blicken Sie zurück? 
Andres Winzeler: «Meine sportliche Laufbahn startete ich als Achtjähriger bei den E-Junioren 
des FC Thayngen. Bleibendes Erlebnis aus dieser Zeit ist ein Spiel gegen den späteren Schweizer 
Nationalspieler und Borussia-Dortmund-Star Stéphane Chapuisat, der damals mit Red Star Zürich 
an einem Turnier teilnahm. Mit zehn Jahren trat ich der Jugendriege Thayngen bei, wo ich fünf 
Jahre mitwirkte. Nach einem beruflichen Abstecher ins Wallis schloss ich mich als 18-Jähriger 
dem TV Thayngen an, welchem ich bis 2010 einerseits als Aktivmitglied und andererseits fünf 
Jahre als Aktuar und fünf Jahre als Präsident treu geblieben bin. Für diese Tätigkeiten habe ich die 
Verdienstnadel des Vereins erhalten.»

Was ist Ihre berufliche Tätigkeit?
«Ich habe eine Lehre als Landwirt abgeschlossen und bewirtschafte mit meiner Frau Martina und zwei Mitarbeitern in Thayngen 
einen Betrieb mit Landwirtschaft sowie Dienstleistungen in Land- und Forstwirtschaft. Im Energiebereich sind wir auf eine Biogasan-
lage spezialisiert und arbeiten mit Wärmeverbund.»

Wie halten Sie sich fit?
«Hobbys und Beruf liegen bei mir nahe beieinander. Meine Arbeit als Landwirt hält mich fit. Im Winter gehe ich gelegentlich Skifahren.»

Wie verfolgen Sie das regionale Sportgeschehen?
«Beim aktuellen Geschehen rund um den TV Thayngen bin ich immer auf dem Laufenden, zumal unsere drei Söhne David (16), Felix 
(18) und Lukas (20) aktiv dabei sind. Über die regionalen Sportereignisse informiere ich mich in der lokalen Presse und natürlich im 
Schaffhauser Regional Sport.»

Bruno Bucher (70) 
Ehemaliger Fussballer 
SRS: Bruno Bucher, auf welche sportliche Vergangenheit blicken Sie zurück? 
Bruno Bucher: «Ich habe als C-Junior beim FC Schaffhausen angefangen und dort bis zu den 
A-Junioren gespielt. Nach dem Umzug nach Rheinklingen wechselte ich zum FC Diessenhofen in 
die 1. Mannschaft 2. Liga. 1975 stiess ich zum FC Stein am Rhein 3. Liga und feierte ein Jahr spä-
ter den souveränen Aufstieg ohne Niederlage in die 2.Liga. Die Verbundenheit mit dem FC Stein 
am Rhein dauert bis heute an. Bei den Veteranen trainiere ich noch heute einmal pro Woche.»

Was ist Ihre berufliche Tätigkeit?
«Nach vierzig Jahren Selbständigkeit als Garagist in Diessenhofen habe ich mich vor drei Jahren 
zur Ruhe gesetzt.»

Wie halten Sie sich fit?
«Nebst dem Training bei den Veteranen des FC Stein am Rhein halten mich unsere drei Enkelkinder auf Trab.»

Wie verfolgen Sie das regionale Sportgeschehen?
«Lange Jahre war ich Club-50-Mitglied beim FC Schaffhausen. Dem FCS statte ich ab und zu einen Besuch ab. Den lokalen Sport 
verfolge ich in der Presse.»

Kurt Pletscher (70) 
Ehemaliger Firmenfussballer 
SRS: Kurt Pletscher, auf welche sportliche Vergangenheit blicken Sie zurück? 
Kurt Pletscher: «Als ich mit 16 Jahren bei der Post Schaffhausen meine Lehre angefangen 
habe, stieg ich bei Post Sportverein Schaffhausen in den Firmenfussball ein. Meine nächste sport-
liche Station war der Veloclub Rheinfall. Mit dem Wohnortwechsel nach Zürich einher ging der 
sportliche Wechsel zu Telefon Zürich Firmenfussball, wo ich mich noch weitere sechs Jahre enga-
gierte.»

Was war Ihre berufliche Tätigkeit?
«Ich habe 46 Jahre der Post die Treue gehalten. Seit acht Jahren geniesse ich das Rentnerleben.»

Wie halten Sie sich fit?
«Mit Wandern, Radfahren und seit fünf Jahren Schneeschuhlaufen im Toggenburg und im Wallis.»

Wie verfolgen Sie das regionale Sportgeschehen?
«Mehrheitlich mittels der Presse. Ab und zu besuche ich ein Spiel des FC Schaffhausen.»

Internet Mobile Telefonie TV

Ihr lokaler Partner

GVS LANDI AG

Brenn- & Treibstoffe

Gennersbrunnerstrasse 65

8207 Schaffhausen 

Tel. 052 631 17 27 

gvs-markt.ch                  agrola.ch

 

WIR BRINGEN WÄRME

DIREKT INS HAUS!

SUTER
Fenster + Haustüren

Neuhausen am Rheinfall 

Alu-Fensterläden  
Rollläden 
Sonnenstoren  
Insektenschutz 
Reparaturservice
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SUTER
Fenster + Haustüren 
Tobeläckerstrasse 11 
8212 Neuhausen a/Rhf 
Telefon  052 674 01 80 
www.suterfenster.ch

Inserat 100 x 100 mm, 1:1

Seit über 30 Jahren Ihr Partner für Qualität 
und Zuverlässigkeit im Maschinenbau.

CNC-Drehen, CNC-Fräsen bis 6 Achsen  
– vom Einzelteil bis zur Serie.

BOLLI & BUSENHART AG
CNC Bearbeitung  8235 Lohn

Tafel_BundB_800x300.indd   2 05.04.16   10:56

www.bollibusenhart.ch

METASOL AG, Ebnatring 25  

8200 Schaffhausen, Tel. 052 643 18 50  

Fax 052 643 18 36, www.metasol.ch

Normalstahl-Industrie und Garagentore 

Blech- und Metallbauspezialist seit 1986 A
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4
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7
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METASOL AG, Werkstrasse 31
8222 Beringen, Telefon 052 643 18 50 
Fax 052 643 18 36, www.metasol.ch
Normalstahl-Industrie und Garagentore 
Blech- und Metallbauspezialist seit 1986
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Garagentore
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Blechbearbeitung
Metallbau

WASWAS TUN SIE HEUTE? TUN SIE HEUTE?

Max Zimmermann (75) 
Ehemaliger Fussballgoalie 
SRS: Max Zimmermann, auf welche sportliche Vergangenheit blicken Sie zu-
rück? 
Max Zimmermann: «Meine Fussballerlaufbahn startete ich bei den C-Junioren des FC Schaff-
hausen. Dort schaffte ich den Sprung ins 1.-Liga-Kader. Mit 26 Jahren wechselte ich zum FC Dies-
senhofen 2. Liga. Bevor ich meine Dienste beim FC Beringen antrat, spielte ich nochmals zwei 
Jahre beim FC Schaffhausen. In Beringen erlebte ich drei Jahre die Kilgus-Ära.»

Was war Ihre berufliche Tätigkeit?
«Ich war über 30 Jahre bei ABB/CMC im Technischen Support Verkauf, bevor ich Ende 2011 in 
den Ruhestand getreten bin.»

Wie halten Sie sich fit?
«Mit Velofahren und Tennis.»

Wie verfolgen Sie das regionale Sportgeschehen?
«Ab und zu besuche ich die Spiele des FCS, alles andere entnehme ich der Presse.»
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GRÜN, SCHNELL 
UND GUT

Ihr regionaler Partner für Transporte aller Art.

für alle Elektroinstallationen

Tippen Sie und gewinnen Sie ein Jahresabonnement Hallenbad/Freibad 
auf der KSS Schaffhausen im Wert von CHF 270.–
Einsendeschluss: Donnerstag, 9. März 2023          

Veranstaltungskalender mit Tippspiel

Teilnahmecoupon
❶	 Handball NLA	 Mi, 15.03.2023	 Kadetten SH – GC Amicitia Zürich	 1	 X	 2

❷	 Fussball Challenge League	 Fr, 10.03.2023	 FC Schaffhausen – Lausanne-Sport 	 1	 X	 2

❸	 Fussball Challenge League	 Fr, 17.03.2023	 Yverdon Sport FC – FC Schaffhausen 	 1	 X	 2

❹	 Fussball 2. Liga interr.	 Sa, 11.03.2023	 Dardania St. Gallen – SV Schaffhausen	 1	 X	 2

❺	 Fussball 2. Liga 	 Sa, 18.03.2023	 FC Phönix Seen – FC Beringen	 1	 X	 2

❻	 Fussball 3. Liga	 Sa, 25.03.2023	 FC Thayngen – FC Oberwinterthur	 1	 X	 2

❼	 Fussball 3. Liga	 So, 26.03.2023	 FC Seuzach 2 – FC Ramsen   	 1	 X	 2

So tippen die Sportexperten:

❶ 1 X 2

❷ 1 X 2

❸ 1 X 2

❹ 1 X 2

❺ 1 X 2

❻ 1 X 2

❼ 1 X 2

Ernst Bührer
Ehemaliger
Schützenmeister

❶ 1 X 2

❷ 1 X 2

❸ 1 X 2

❹ 1 X 2

❺ 1 X 2

❻ 1 X 2

❼ 1 X 2

Roland Reutimann
Wirt Restaurant 
zum alten Schützenhaus

❶ 1 X 2

❷ 1 X 2

❸ 1 X 2

❹ 1 X 2

❺ 1 X 2

❻ 1 X 2

❼ 1 X 2

Heinz Holzthüm
Gewinner
Tippspiel 05/2022

❶ 1 X 2

❷ 1 X 2

❸ 1 X 2

❹ 1 X 2

❺ 1 X 2

❻ 1 X 2

❼ 1 X 2

Kristijan Lulic
Ehemaliger Spieler
Dinamo Schaffhausen

Der Gewinner des Tippspiels der Ausgabe 05/2022, ausgelost aus mehreren 
Einsendungen mit vier richtigen Tipps, ist Heinz Holzthüm aus Thayngen. Er 
gewann ein Jahresabonnement Hallenbad/Freibad auf der KSS Schaffhausen 
im Wert von CHF 270.- und bleibt in dieser Runde automatisch dabei.		

Auf dem Teilnahmecoupon Tipp abgeben, ausschneiden und einschicken an:

Schaffhauser Regional Sport, Postfach 72, 8240 Thayngen

Absender mit Telefonnummer nicht vergessen!	
KSS Sport- und Freizeitanlagen 
CH-8204 Schaffhausen 

Zu gewinnen: 
1 Jahresabonnement 

Hallenbad/Freibad auf der
KSS im Wert von CHF 270.–

PALMBERG (Schweiz) AG
8222 Beringen
www.palmberg.ch

hal
lau
fitn

ess
.ch

U
. K

ög
l

✘
✘

✘
✘
✘
✘
✘

✘
✘
✘

✘
✘
✘

✘

✘
✘

✘
✘

✘
✘

✘

✘
✘
✘
✘

✘
✘
✘



Regionalsport� Seite 5

Wettbewerb

Teilnahmebedingungen

Teilnahmecoupon
Senden an

Schaffhauser Regional Sport, Postfach 72, 8240 Thayngen

Einsendeschluss
Mittwoch, 15. März 2023 CHF 150.–CHF 150.–

4  R. Benois

10  H.J. Müller

5  O. Eckert

11  A. Steinemann

6  C. Paterno

12  P. Richli

1 S. Bührer

7  J. Sigg

13  M. Kysela

2  U. Kögl

8  R. Federer

14  S. Distel

3  D. Hans

9  M. Burkhardt

15  D. Scheffmacher

Der glückliche Gewinner der Ausgabe 6/2022 ist 
Martin Walther aus Beringen. Er zog aus den Hän-
den von Sport-Shop-Enge-Mitarbeiterin Mirjam Nie-
derhäuser das Los über CHF 150.- 

Schaffhauserstrasse 237 · CH-8222 Beringen 
Tel. 052 682 11 66 

 www.sportshop-enge.ch

Herzlichen Herzlichen 
Glückwunsch!Glückwunsch!

Sigg Holzbau AG 
Schreinerei + Zimmerei 
Thayngen

  C CNC    www.siggholzbau.ch   

Neuhausen am Rheinfall
www.muellersanitaer.ch

T 052 672 35 56 

Hansjörg Müller  
Sanitär

Sportlich. 
Gut. 
Gebaut.

PLETSCHER-METALLBAU.CH Tel. 052 687 42 72

SRS_3.indd   1SRS_3.indd   1 02.11.2022   11:37:1802.11.2022   11:37:18

Weidmüller Schweiz AG 
Rundbuckstrasse 2 
8212 Neuhausen am Rheinfall 
www.weidmueller.ch 
052 674 07 07

Let‘s connect.

Sie suchen einen Partner auf Augenhöhe.
Wir sind Ihr Experte für beste Verbindungen 
in der Industrial Connectivity.

Gerüstet  
für die Region
www.gloorbau.ch

Mühlentalstrasse 372, 8200 Schaffhausen, Tel. 052 625 68 51
www.graf-elektro.ch

Mühlentalstrasse 372, 8200 Schaffhausen, Tel. 052 625 68 51
www.graf-elektro.ch

Mühlentalstrasse 372, 8200 Schaffhausen, Tel. 052 625 68 51
www.graf-elektro.ch

Tellstrasse 25 
CH-8201 Schaffhausen 
Tel. +41 52 625 80 20 
E.Mail: info@dreher-co.ch

WER
IST

WER?

…	Weinkellerei

…	TLI TransLog Transport AG

…	Holzbau

…	Malergeschäft

…	Kaufmännischer Verband

…	Elektro

…	Pflästerungen

…	Transporte

…	Sanitär

…	Delta Garage

…	Ring-Taxi

…	Palmberg

…	Teppich-Huus Breiti 

…	Klima – Lüftung

…	solarbau LOWEL

Absender nicht vergessen!

Teilnahmeberechtigt sind alle Empfänger der Zeitung 
«Schaffhauser Regional Sport». Im neuen Spiel kön-
nen Sie mittels Ziehung eines Loses Gutscheine bis zu  
CHF 1000.– von Sport Shop Enge gewinnen.

Mitspielen können Sie nur mit dem vorgedruckten 
Coupon.

Fam. Reutimann
Tel. 052/625 32 72

Ein erfahrenes Team freut sich 
auf Ihren Besuch

Cafe Central     
Birretstrasse 1

79798 Jestetten 
    

Tel: +49 (0)7745 / 5908

info@cafecentral.ee     
www.cafecentral.ee

     

          Naturheilpraxis  
         Petra de las Heras 
              Heilpraktikerin 
 

• Kinesiologie 
• Wirbelsäulentherapie nach Dorn 
• Bioresonanz 
• Irisanalyse                                     Hegauweg 6                                
                                               D-79807 Lottstetten 

                                Tel. +4977457506 oder Mobil +491733286727  
                                                        www.naturheilpraxis-heras.de 
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Ob Taufe, Kommunion, Konfirmation, 
Firmung, Hochzeit, Geburtstag,,    
VVeerreeiinnss--  oder Geschäftsessen

Unsere 2 gepflegten und gemütlichen Säli im 1. Stock bieten das 
ideale Ambiente für Anlässe jeder Art von 10 bis 80 Personen.

Vielseitige Menükarte, Pizza vom Holzofen ! 
Täglich geöffnet, von 11 bis 23 Uhr durchgehend warme Küche.

Ristorante «ROMANA» Pizzeria

Unterstadt 18/20 | 8200 Schaffhausen | Tel. 052 624 44 89 | www.romana-schaffhausen.ch

vera italianità........echt italienisch !

-

1 2 3 4 5 6

7 8 9 10

GRATIS! GRATIS!

PassPizza 

     

20% Zins ? 
Das gibt es nur bei uns !

Super Angebot für PIZZA-Fans!
Kaufen Sie einen Pizza-Pass für Fr. 100.–
Sie erhalten 10 Pizzas + 2 GRATIS dazu!

Angebot gültig für PIZZA TAKE-AWAY ausser Haus

M. Burkhardt

R. Hallauer
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Tonwerkstrasse 19
8240 Thayngen
Telefon:            052 649 17 08
Mobil Roger Egli:   079 405 85 21
Besuchen Sie uns:  www.aushub.biz

Top-Service für alle Marken  
Vertrauen Sie dem Experten

Top-Service für alle Marken  
Vertrauen Sie dem Experten

dk haustechnik gmbh
installation & reparatur
ch-8240 thayngen
tel. 052 640 06 91
fax 052 640 06 92
www.dk-haustechnik.ch
info@dk-haustechnik.ch

inh. dalibor krznaric
mobile 076 317 88 44

Leu
Treu hand AG

Ihr Part ner
in Ver trau ens fra gen

Buch hal tung
Steu ern
Treu hand funk tio nen

CH-8212 Neu hau sen am Rhein fall
Zent ralstr. 100, Haus Met ro pol

Te l. 052 675 00 00
Fax 052 675 00 01

 FUSSBALL-RÜCKRUNDENSTART

SRS: Antonio Dos Santos, im ersten Rückrundenspiel treffen Sie auf den mit Ih-
rem Team punktgleichen, aber erstplatzierten SC Veltheim. Wie wollen Sie die-
sen schlagen? 
Antonio Dos Santos: «Ich habe durchaus einen Plan. Wir verfügen über ein junges, motiviertes 
Team, das alles geben wird, um dieses Spiel zu gewinnen. Veltheims  Mannschaft mit ehemaligen 
Challenge-League-Spielern ist ein erfahrenes Team mit einem ausgezeichneten Torwart. Sie haben 
sich gesteigert und stehen aufgrund von weniger Strafpunkten auf dem 1. Platz.»

Was hat Sie im Verlauf der Vorrunde am meisten überrascht?
«Offenbar sind alle Teams gegen uns übermotiviert und versuchen zu provozieren, um uns so aus dem 
Konzept zu bringen.»

Wie bereiten Sie sich auf die Rückrunde vor?
«Am 11. Januar haben wir mit dem Training begonnen – viermal pro Woche. 

Ich lege grossen Wert auf Kondition.»

Antonio Carlos Dos Santos (43) 
Trainer FC Schaffhausen 2, 2. Liga

Brisante Paarungen zum Beginn
Die Fussballrückrunde in den unteren regionalen Ligen 

verspricht gleich zu Beginn einiges an Brisanz. Die SV 
Schaffhausen, welche in der Vorrunde im letzten Meister-

schaftsspiel einen wichtigen Sieg gegen Rapperswil-Jona er-
langen konnte, muss am Samstag, 11. März auswärts bei 

Dardania St. Gallen antreten. Für Spielvi in der 2. Liga inter-
regional geht es vor allem darum, den Abstand zu den Ab-

stiegsplätzen zu wahren. 
In der 2. Liga treffen am Samstag, 18. März die führenden punkt-
gleichen Teams FC Schaffhausen 2 und SC Veltheim 1 aufeinander. 
Hier könnte bereits eine kleine Vorentscheidung auf den Meister-
titel fallen. Das Schlusslicht FC Beringen hingegen muss auswärts 
bei FC Phönix Seen antreten und versuchen zu punkten, um den 
Abstand zum rettenden Ufer nicht weiter zu vergrössern.
Der Leader der 3. Liga, der FC Diessenhofen, tritt am 26. März da-
heim gegen den FC Neftenbach an und könnte den Abstand zu 
den beiden punktgleichen Verfolgern FC Elgg und FC Thayngen 
vergrössern, zumal der drittplatzierte FC Thayngen auf den viert-
platzierten FC Oberwinterthur trifft. Dazu bedarf es für das Pesen-
ti-Team allerdings eines Sieges gegen den FC Neftenbach. Un-
glaublich tapfer schlägt sich der Aufsteiger FC Ramsen, der fleissig 
Punkte für den Klassenerhalt sammelt.

2. Liga interregional
Samstag, 11.03.2023, 16.30 Uhr
KF Dardania St. Gallen 1 – SV Schaffhausen 1

2. Liga
Samstag, 18.03.2023, 18.00 Uhr
FC Schaffhausen 2 – SC Veltheim 1
Spitzenkampf

SRS: Maurizio Cannellino, haben Sie Ihr erklärtes Saisonziel vor Beginn der 
Meisterschaft – ein Platz im oberen Drittel – schon revidiert? 
Maurizio Cannellino: «Nein. Das Saisonziel bleibt bestehen. Obwohl wir in der Tabelle 
nur auf Platz 10 liegen, beträgt der Rückstand zum Zweitplatzierten FC Widnau lediglich vier 
Punkte.»

Was hat Sie im Verlauf der Vorrunde am meisten überrascht?
«Die Liga ist extrem ausgeglichen. Gegen Balzers, das die Liga klar dominiert, hatten wir reelle 
Chancen auf einen Punktgewinn und haben das Spiel erst in der 92. Minute verloren. Das Ni-
veau ist sehr hoch in der 2. Liga interregional.»

Wie bereiten Sie sich auf die Rückrunde vor?
«Am 17. Januar war Trainingsbeginn. Nach vier Wochen Vorbereitung absolvierten wir ein 
fünftägiges Trainingslager auf Zypern. Bis zum Meisterschaftsstart wird dreimal pro Woche 
trainiert und an Taktik, Kondition und Spritzigkeit gefeilt. Das letzte Testspiel 
bestreiten wir am Samstag, 4. März auswärts in Dietikon.»

Maurizio Cannellino (45)     
Trainer SV Schaffhausen 2. Liga interregional

«Das Saisonziel «Das Saisonziel 
bleibt bestehen.»bleibt bestehen.»

«Wir trainieren «Wir trainieren 
viermal pro Woche.»viermal pro Woche.»
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Teppich-Huus Breiti AG

Mühlentalstr. 261

WIR BAUEN 
FÜR DIE REGION

Hochbau
Tiefbau 

Fassadendämmung
Umbau/Renovation
Horizontalbohrung

Gasser AG
8200 Schaffhausen
8245 Feuerthalen
Tel. 052 647 66 66

Besuchen Sie uns: 
www.gasser-ag.ch

HÜLSE. DEIN BUNT FÜRS LEBEN.

HÜLSE.CH R. Benois

 IN DER 2./3. LIGA
Reto Colantonio (43)  
Trainer FC Beringen  
2. Liga
 
SRS: Reto Colantonio, als Auf-
steiger wollten Sie den 
Rhythmus der höheren Liga 
so schnell wie möglich an-
nehmen und rasch 35 Punkte 
holen. Der Punktestand des 
FC Beringen beträgt 7. Wie 
wollen Sie die fehlenden 28 schaffen? 
Reto Colantonio: «Das wissen wir selber noch nicht. 
Aufgrund der Situation mit der schlechten Punkteausbeute 
in der Vorrunde ist es unmöglich, die offenen 28 Punkte 
noch einzufahren.»

Was hat Sie im Verlauf der Vorrunde am meisten überrascht?
«Die Stärke der 2. Liga.»

Wie bereiten Sie sich auf die Rückrunde vor?
«Trainingsstart war am 21. Januar. Wir trainieren dreimal pro Woche. Insgesamt stehen sechs 
Testspiele auf dem Programm. In den ersten zwei Partien gegen SVS 1 und gegen Thayngen 1 
resultierten eine 4:2-Niederlage resp. ein 3:1-Sieg. Die Leistungen des Teams stimmen mich 
positiv.»

Remo  
Pesenti (48)  
Trainer FC Dies-
senhofen 3. Liga
 
SRS: Remo Pesenti, haben Sie 
damit gerechnet, dass Sie die 
Winterpause mit einem Vierpunkte-
Vorsprung verbringen? 
Remo Pesenti: «Nein, definitiv nicht. Nach ei-
nem Abstieg muss man sich in der Regel zuerst 
stabilisieren. Das Teamgefüge und der Teamgeist 
leiden meist darunter – aber nicht so beim FC Diessenhofen! Bei uns harmoniert alles bestens.»

Was hat Sie als Absteiger in der 3. Liga am meisten überrascht?
«Wenn man nicht in jedem Match hundert Prozent gibt, wenn nicht jeder für den andern läuft, 
dann reicht es auch in der 3. Liga nicht.»

Wie bereiten Sie sich auf die Rückrunde vor?
«Wir bestreiten eine sechswöchige Vorbereitung mit einem Trainingslager vom 1. bis 5. März 
in Malta. Mit der 1. und der 2. Mannschaft sowie einigen Fans werden wir eine Truppe von 
rund fünfzig Personen sein.»

Rolf Dietrich (64)  
Trainer FC Ramsen 3. Liga
 
SRS: Rolf Dietrich, ohne grosse Zielsetzung sind Sie in der vergangenen Saison mit 5 Punk-
ten Vorsprung in die 3. Liga aufgestiegen. In dieser Saison wollten Sie über das Spiel und 
den Kampf Ihre Stärken ausspielen. Wie sieht Ihr Fazit aus? 
Rolf Dietrich: «Nach den fünf Niederlagen in den ersten fünf Partien haben wir Lehrgeld zahlen müssen und gleichzeitig eine Ansage gemacht, dass wir unsere 
Chancen packen werden. Aus den darauf folgenden vier Spielen haben wir 10 Punkte geholt. Die Aussichten auf Verbleiben in der 3. Liga bleiben aufgrund der 
Tatsache, dass wir mit den Dritt- und Viertletztplatzierten auf Tuchfühlung sind, gewahrt.»

Was hat Sie an der 3. Liga 
am meisten überrascht?
«Die Dynamik, die Geschwin-
digkeit und die Technik.»

Wie bereiten Sie sich auf 
die Rückrunde vor?
«Am 14. Februar haben wir das 

Training wieder aufgenommen, trainieren zweimal pro Woche und 
bestreiten jeweils ein Testspiel. Die Vorbereitung endet mit einem drei-
tägigen Trainingslager in Freudenstadt.»

 

 

      

                                               
                                              

Neudörflingerstrasse 56 
8239 Dörflingen 

info@buehrer-pflaesterungen.ch 
+41 79 892 86 63 

 

2. Liga
Samstag, 18.03.2023, 18.00 Uhr
FC Phönix Seen 1 – FC Beringen 1

3. Liga
Sonntag, 26.03.2023, 10.15 Uhr
FC Diessenhofen 1 – FC Neftenbach

3. Liga
Sonntag, 26.03.2023
FC Seuzach 2 – FC Ramsen 1 

«Mit 50 Personen «Mit 50 Personen 
reisen wir nach Malta.»reisen wir nach Malta.»
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Egal welches Modell Sie fahren

Wir haben die Werkzeuge und das Know-How
Garage Rheingold A. Hagen | Zollstrasse 86 a | 8212 Neuhausen a. Rhf | 052 672 74 66

Inserat_SUV_Garage Reingold A. Hagen_143x90.indd   2Inserat_SUV_Garage Reingold A. Hagen_143x90.indd   2 21.09.2020   07:11:0221.09.2020   07:11:02

18. SCHAFFHAUSER HALLENCONCOURS
4. – 5. MÄRZ & 17. – 19. MÄRZ 2023 

An diesem Wochenende und am Wochenen-
de vom 17./18./19. März 2023 finden in der 
Reithalle Schweizersbild die beliebten Schaff-
hauser Hallenpferdesporttage statt. Am ers-
ten Wettkampftag werden sich die Reiterin-

nen und Reiter in den Hindernishöhen von 90 
bis 105 cm, am zweiten von 110 bis 120 cm mes-

sen. Beide Kategorien werden in die Ostschweizer 
Concours Club-Jahreswertung genommen, worauf dann im 

Herbst 2023 das Finale dieser Jahreswertung stattfindet.	   
Am Wochenende vom 17. März kommen die Senioren zum Zug. 

Hier wird die Messlatte auf die Hindernishöhe 100 bis 115 cm gelegt. Am 
Samstag werden Prüfungen für den OKV-Cup, Mannschaftsspringen, 

durchgeführt in der Höhe 90 bis 110 cm. Am Sonntag treten lizenzierte Einzel-
reiter auf der Höhe 110 bis 115 cm gegeneinander an. Zum Abschluss stehen 
zwei Prüfungen mit 75 bis 80 cm für Neueinsteiger auf dem Programm. 	  
Das Teilnehmerfeld gestaltet sich auch heuer wieder spannend mit bekannten 
regionalen und überregionalen Teilnehmenden aus der ganzen Ostschweiz.

Interview mit Kurt Wäckerlin (64), OK-Präsident Schaffhauser Hallenconcours

SRS: Kurt Wäckerlin, was beansprucht Sie als Organi-
sator des Schaffhauser Hallenconcours zeitlich am 
meisten?
Kurt Wäckerlin: «Meine Hauptaufgabe besteht darin, alle Res-
sorts zu besetzen, welche auf mehrere OK-Mitglieder verteilt sind. 
Wir benötigen ein funktionierendes Sekretariat über die gesamte 
Veranstaltung, sodann eine Jury mit mehreren Personen und im Wei-
teren Helfer, welche vom Parkdienst bis zum Parcoursdienst tätig 
sind. Pro Tag sind wir auf mindestens 20 Personen angewiesen. 
Besonders freue ich mich über die nach wie vor andauernde lang-
jährige Unterstützung des ehemaligen OK-Präsidenten Ernst Keller.»

Welche Kriterien müssen die Reiterinnen und Reiter er-
füllen, um am Turnier teilnehmen zu können?
«Bis Höhe 95 cm müssen Reiterinnen und Reiter mindestens ein Rei-
ter-Brevet vorweisen. Ab 95 cm ist eine regionale Lizenz notwendig. 
Das Pferd muss im schweizerischen Pferderegister eingetragen sein.»

Gibt es heuer irgendwelche Neuerungen?
«Auf den Concours hin wird die Bodenschicht in der Halle und auf 
dem Abreitplatz erneuert.»

Wie viele Nachwuchsreiter nehmen teil?
«Bei den grossen Prüfungen rechnen wir mit 60 bis 70 Reiterinnen 
und Reitern, bei den kleinen mit 30 bis 40.»

Werden Sie selber auch wieder an den Start gehen?
«Ja. Mit meinem Wallach El Camino (14) und meiner Stute Alison (14) 
werde ich die 105 cm und Senioren bestreiten.»

Mit welchen Erwartungen blicken Sie dem Anlass ent-
gegen?
«Es wäre schön, wieder viele Reitsportbegeisterte begrüssen zu 
dürfen. Wiederum steht eine geheizte, gemütliche Festwirtschaft 
zur Verfügung, aus der man die Prüfungen mitverfolgen kann und 
zudem Sicht auf den Abreitplatz hat. Selbstverständlich hoffe ich 
auf einen fairen und unfallfreien Event.»

Wie sieht das Jahresprogramm aus?
«Am Ostermontag findet das traditionelle Fahrturnier statt, im Juni 
dann das Westernturnier. Mitte November sind die Dressurreiterin-
nen und -reiter am Start.»

Kurt Wäckerlin: Kurt Wäckerlin: 
«Das Teilnehmerfeld gestaltet sich «Das Teilnehmerfeld gestaltet sich 

auch heuer wieder spannend.»auch heuer wieder spannend.»

Die Bodenschicht in der Halle und auf dem Abreitplatz wird erneuert.Die Bodenschicht in der Halle und auf dem Abreitplatz wird erneuert.

 
Ernst Keller (72) 

Ernst Keller ist nach wie vor tatkräftig für die 
Hallenpferdesporttage im Einsatz.

Von 0 bis 40 000  
in 10 Minuten.
Wir haben Ihre Lieblingsfarbe 
in Rekordzeit.

Von 0 bis 40 000  
in 10 Minuten.
Wir haben Ihre Lieblingsfarbe 
in Rekordzeit.

Von 0 bis 40 000  
in 10 Minuten.
Wir haben Ihre Lieblingsfarbe 
in Rekordzeit.

Von 0 bis 40 000  
in 10 Minuten.
Wir haben Ihre Lieblingsfarbe 
in Rekordzeit.
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Generalagentur Mike Bechtel 
Schützengraben 24
8200 Schaffhausen

www.allianz-suisse.ch/mike.bechtel

Familie Richli 
Weinkellerei zum Hirschen 
Dorfstrasse 52
8218 Oster�ngen  
Telefon 052 681 21 49     
Telefax 052 681 21 69     
www.richli-hirschen.ch

Zahnarztpraxis 
Obertor

Kieferorthopädie • Invisalign
Tel. 052 657 37 87
Obertor 31, 8353 Diessenhofen
www.zahnarzt-obertor.ch

highscan gmbh   Erlengasse 3  CH-8240 Thayngen   

Tel 052 645 01 40  info@highscan.ch  www.highscan.ch

highscan gmbh   Erlengasse 3  CH-8240 Thayngen   

Tel 052 645 01 40  info@highscan.ch  www.highscan.ch

18. SCHAFFHAUSER HALLENCONCOURS
4. – 5. MÄRZ & 17. – 19. MÄRZ 2023 

Sandra Luhr (42)
Basadingen

«Primär möchte ich die Saison mit ähnlichen Resultaten wie am letzten Schaffhauser Concours, wo ich den 
2. Platz und zwei vordere Klassierungen erreicht habe, eröffnen. Antreten werde ich mit der Belgischen 
Warmblutstute Kyrra (13). Da ich auch noch im OK mitwirke, hoffe ich, dass alles planmässig verläuft.»

Nina Blanz-Keller (39)
Verantwortliche Sekretariat 
und Aktiv-Reiterin
Schaffhausen

«Nach den drei Siegen und einem 2. Platz im letzten Jahr ist eine Steigerung kaum möglich. Da es mein 
Saisonstart ist, erhoffe ich mir mit meinen Stuten Isinaa (10) und Alenaa (9) gute Platzierungen.»

Remo von Ow (50)
Wilchingen

«Mit dem Wallach Krümel (8) und dem Schimmel Mani (12) starte ich wie Kurt Wäckerlin in der Senioren-
klasse und werde versuchen, an die guten Leistungen vom Vorjahr anzuknüpfen. Mein Ziel ist es, eine Prü-
fung zu gewinnen.»

Rahel Steinemann (34)
Schaffhausen

«Mit meinem Wallach Lyandero (11) möchte ich eine Steigerung gegenüber dem letzten Jahr schaffen und 
wäre mit Null-Fehler-Runden sehr zufrieden.»
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TIPPS & NEWSTIPPS & NEWS
TÖFF UND MOBILITÄTTÖFF UND MOBILITÄT

 Roller Vengo Logik 125i
 
 

 
 
Wassergekühlt. Mit Einspritzsystem und CBS-Bremsen mit hydraulischen Scheibenbremsen. Ausweiskategorie: 
A1. EURO 4. Farbe: weiss. 124,6 ccm. 
 
Top modern steht er in der LANDI bereit: der Roller Vengo Logik 125i. Durch seinen leisen und kraftvollen Motor 
mit Flüssigkeitskühlung ist man stets vorne mit dabei. Die grossen 16"" Räder bringen Fahrstabilität auch auf 
unebenem Untergrund, ohne die Wendigkeit negativ zu beeinflussen. Spurtstark und kraftvoll – so eignet sich 
dieser unverwechselbare Roller sowohl für den Stadtverkehr wie für längere Überlandfahrten. 
Garantie: 3 Jahre oder maximale Laufleistung von 20'000 km. 
 
Serienmässige Ausstattung: 
Hauptständer, Seitenständer, Zünd-/Lenkschloss, Seitenspiegel links und rechts, Sitzbank mit Soziusplatz, Helm-
/Gepäckhacken, Handschuhfach abschliessbar, Staufach unter Sitzbank, Gepäckträger, abschliessbarer 
Tankdeckel, Tourenzähler, Digitaluhr, Anzeige Umgebungstemperatur, Tageskilometerzähler, Tankanzeige, 
Tank-Warnleuchte, Batterie-Zusatzwarnleuchte, LED Rücklicht, Katalisator, Alufelgen, CBS-Bremsen, Autom. 
Tagfahrlicht, Warnblinkanlage 
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1549.-

Elektroroller mit einer Fahrleistung von bis zu 45 km/h und einer  
maximalen Reichweite von 60 Kilometern. Umfangreiche Ausstattung.

Mit dem wendigen Elektroroller Leo erhalten Sie ein Einsteiger-Fahrzeug mit  
einer Fahrleistung von bis zu 45 km/h und einer maximalen Reichweite von 60 Kilometern*. 

Ausgestattet ist der Leo mit umfangreichen Features wie zum Beispiel einem digitalen Tacho, 
hydraulischen Stossdämpfern vorne und hinten oder Scheibenbremse vorne und Trommel-
bremse hinten. Die Akkuladezeit beträgt ca. 6 bis 8 Stunden.

Garantie: 3 Jahre mit max. Laufleistung 20›000 km / Akkus 1 Jahr

Im Preis inbegriffen sind die Prüfung des Neufahrzeuges im Wert von CHF 60.- **, 3 Jahre 
Assistance-Versicherung Schweiz + Liechtenstein im Wert von ca. CHF 120.- und ein Kenn- 
zeichenhalter. Der Roller wird Ihnen fahrbereit in die LANDI geliefert.

*	 Die Reichweite ist abhängig von verschiedenen Faktoren wie Beladung, Fahrverhalten, 	
	 Reifendruck, Umgebungstemperatur, Topografie der Fahrstrecke, Anzahl Stop-and-Go, 	
	 Alter und Ladezustand der Batterien, Wind- und Wetterverhältnissen etc. Die genannten 	
	 Angaben entsprechen einer Messung bei 25 °C, wobei der vollgeladene Akku komplett 	
	 leer gefahren wurde.

**	Teilweise kantonale Unterschiede

E-ROLLER VENGO LEO

Marion  und Roland 
Niggli  
Inhaber Niggli Motos, 
Beringen

«Die neuesten Modelle 
stehen für Sie zur Probe-
fahrt bereit.»

Roland Niggli • Verkauf und Reparaturen 
Schleitheimerstr. 26 • 8222 Beringen • Tel. 052 685 00 84 • Fax 052 685 00 93

Team Niggli-Motos: v.l: Marion und Roland Niggli, Stefan Schlatter, Hizbullah Safi, Nico Baumann

Die Motorradbranche in der Schweiz 
boomt. Immer mehr Männer und 
Frauen erfüllen sich einen langge-
hegten Traum und kaufen sich eine 
schöne Maschine. 



Regionalsport� Seite 11

Steckbrief
Name: Bechtel 

Vorname: Mike

Geburtsdatum: 28.08.1981

Grösse: 1.76 m

Gewicht: zu viel

Nationalität: CH

Zivilstand: ledig 

Beruf: seit Januar 2023 Generalagent 
Allianz Schaffhausen

Wohnort: Beringen

Hobbys: Feuerwehr WVO, Reisen, Skifahren

Unsere Erfahrung, Ihre Lebensfreude.
Gesundheit ist unsere Kompetenz, die Lebensqualität von Menschen zu verbessern ist unser Bestreben. 
Dafür setzen wir uns ein, aus Überzeugung und mit Leidenschaft.

Cilag AG

1. Wie sportlich sind Sie?
«Oh, da ist ehrlich gesagt noch viel Luft nach oben.»

2. Was war bisher Ihre grösste sportliche Leis-
tung?

«Mit meinem Vorgänger und Freund Rolf Müller erklomm ich vor 
einiger Zeit in Erwartung einer rasanten Rodelabfahrt voller Vor-
freude einen steilen Berg. Oben angekommen mussten wir leider 
feststellen, dass die Rodelbahn auf dem Nachbarberg lag ...»

3. Was wollten Sie als Jugendlicher einmal wer-
den?

«Feuerwehrmann – ich war total begeistert von den roten Löschfahr-
zeugen. Zudem war mein Vater in Beringen bei der Feuerwehr.»

4. Weshalb ist es anders gekommen?
«Ursprünglich absolvierte ich eine Berufslehre als Elektriker. 

Die Feuerwehr ist aber seit fast 20 Jahren zu meinem Hobby gewor-
den. Mittlerweile bin ich Mitglied des Kommandos des WVO.»

5. Wo sehen Sie sich in zehn Jahren?
«Immer noch wohnhaft in Beringen und immer noch als 

Generalagent bei der Allianz Schaffhausen.»

6. Welches war das schönste Erlebnis in Ihrem 
Leben?

«Das liegt zehn Jahre zurück und ist der Moment, als ich meine 
Freundin Sarah kennen gelernt habe.»

7. Welche Erwartungen haben Sie privat an Ihr 
weiteres Leben?

«Grundsätzlich möchte ich einfach eine gute Zeit verbringen. Falls 
möglich würde ich gerne ausgiebig die Welt bereisen.»

8. Welche Person aus der Sportszene bewundern 
Sie am meisten?

«Derzeit Marco Odermatt. Was er momentan an konstanten 
Topleistungen abliefert, ist phänomenal.»

 9.  In welchen Vereinen haben Sie sich engagiert 
oder engagieren sich noch heute?

«Als Mitglied beim Löschtrupp in Beringen. Zudem unterstütze ich 
einige Beringer Vereine.»

10. Was sind Ihre Charakterstärken?
«Ich bin ruhig und gelassen und sehe in allem das Posi-

tive.»

11. Was war das Mutigste, das Sie in Ihrem 
Leben getan haben?

«Zeitgleich mit dem Hausbau habe ich einen Jobwechsel vorge-

nommen und nebenbei noch die Ausbildung zum Finanzplaner 
absolviert. Und als ob dies noch nicht gereicht hätte, habe ich mir 
auch noch einen Hund zugelegt, einen Australian Shepherd.»

12. Was gefällt Ihnen an Schaffhausen am 
meisten?

«Mir gefällt hier sehr vieles. Sowohl die Stadt als auch der Kanton 
haben eine ideale Grösse, um den persönlichen Kontakt zu seinen 
Mitmenschen pflegen zu können. Die wunderschönen Landschaf-
ten direkt vor der Haustüre begeistern mich immer wieder aufs 
Neue.»

13. Wo ausser bei Ihnen zuhause trifft man Sie 
dann und wann an?

«Ich gehe gerne unter die Leute, folglich immer da, wo etwas los 
ist.»

14. Welches Buch hat Sie nachhaltig beein-
druckt?

«Gewaltfreie Kommunikation von Marshall B. Rosenberg.»

15. Wofür würden Sie mitten in der Nacht 
aufstehen?

«Für die Feuerwehr.»

16. Wovor fürchten Sie sich?
«Dass wir das Leben plötzlich nicht mehr so geniessen 

können wie bisher.»

17. Interessieren Sie sich für Politik?
«Ja, denn es muss einen interessieren, wo unsere Ent-

wicklung und somit die Reise hingeht.»

18. Welches Land zu bereisen würde Sie reizen?
«Viele. Ein Highlight wäre sicher Amerika. Nachdem 

ich bereits Arizona, Los Angeles, San Francisco, Las Vegas und die 
Nationalparks dieser Route mit dem Wohnmobil erleben durfte, bin 
ich gespannt darauf, was mich an der Ostküste erwartet.»

19. Was darf in Ihrem Kühlschrank nie fehlen?
«Ein gutes Stück Fleisch.»

20. Welches ist Ihr tägliches Ritual?
«Morgens: Aufstehen, Kaffee trinken, Nachrichten le-

sen. Abends: Spazierengehen mit dem Hund.»

21. Hatten Sie schon einmal Stress mit der 
Polizei?

«Nein, zum Glück sind sie für mich Freund und Helfer.»

Mike Bechtel (41) 
Neuer Generalagent 
Allianz Schaffhausen

22. Auf welcher Webseite verbringen Sie online 
am meisten Zeit?

«Beruflich bedingt auf der Seite Allianz.»

23. Welche Erwartungen haben Sie an Ihre 
Mitmenschen?

«Ich erhoffe mir, dass alle sich so verhalten, wie sie das von ande-
ren auch erwarten würden.»

24. Wie lautet Ihr Lebensmotto?
«Geniesse das Leben in jedem Moment.»

«Es muss einen interessieren, wo unsere «Es muss einen interessieren, wo unsere 
Entwicklung und somit die Reise hingeht.»Entwicklung und somit die Reise hingeht.»
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ZU GAST BEI: ZU GAST BEI: hallaufitnesshallaufitness
In loser Folge stellen wir Ihnen, liebe 
Leserinnen und Leser, Fitnessstudios 
und Gesundheitscenter in unserer Re-
gion mit ihren Angeboten vor. 
Seit 6 1/2 Jahren leitet Martin Keller (52) als Geschäftsführer 
und Inhaber das Hallaufitness in Hallau. Mit seinem moti-
vierten und qualifizierten Team unterstützt er Gesundheits-, 
Breiten- und Leistungssportler dabei, ihre persönlichen Ziele 
festzulegen und zu erreichen. 
In klimatisierten Trainingsräumen geniessen Sie eine ange-
nehme Atmosphäre für Ihren Trainingserfolg. Sie werden in-
struiert und an diversen Geräten begleitet, bis Sie selbstän-
dig Ihr Training aufnehmen können. Das Hallaufitness wird 
seit 26 Jahren von den Krankenkassen anerkannt und zwei-
mal pro Jahr zertifiziert.  

hal
lau
fitn

ess
.ch

Angebot
Unser Angebot ist individuell
•	 Fle-xx Zirkel (Stabilität und Beweglichkeit)
•	 Ein auf Sie zugeschnittenes Trainingsprogramm an zeitgemässen Geräten
•	 Training in klimatisierten Räumlichkeiten
•	 Ein durch qualifizierte Mitarbeiter betreutes Training
•	 Ein pulskontrolliertes Herz-Kreislauftraining
•	 Massagen, Sauna, Solarium
•	 Ausdauertest auf dem Laufband oder Fahrrad-Ergometer. Conconi- und Lactat-Test.
•	 Wir sind Qualitop anerkannt

Unser Konzept ist flexibel
•	 Wir unterstützen Gesundheits-, Breiten- und Leistungssportler dabei, Ihre persönli- 
	 chen Ziele festzulegen und zu erreichen.
•	 Nach einem persönlichen Eingangsgespräch stellen wir Ihnen ein individuelles Trai-
	 ningsprogramm zusammen.
•	 Wir instruieren und begleiten Sie an diversen Geräten, bis Sie selbständig Ihr Training 
	 aufnehmen können.
•	 In regelmässigen Abständen wird Ihr Trainingsprogramm kontrolliert und angepasst.
•	 Überwachter Trainingsbetrieb

Ihre Ziele sind unsere Motivation
•	 Verbesserung der konditionellen Fähigkeiten (Kraft, Ausdauer, Beweglichkeit, Koor-
	 dination)
•	 Erreichen persönlicher Trainingsziele im Breiten- sowie Leistungssport
•	 Wiedererlangen der körperlichen Leistungsfähigkeiten nach einem Unfall oder  
	 einer Krankheit
•	 Gewichtsreduktion und figurbetontes Training
•	 Verbesserung des Wohlbefindens und der persönlichen Gesundheit
•	 Ganzheitliches Training

Martin Keller
Bahnhofstrasse 100

8215 Hallau

Tel. 052 681 52 57
Fax 052 681 52 55

info@hallaufitness.ch

Martin KellerMartin Keller

Brigitte Herre (74)
Hallau
«Im Hallaufitness trainiere ich vorwiegend im 
Winter. Das ist für mich ideal, da ich das Stu-
dio zu Fuss erreichen kann. Es sind ausschliess-
lich fachkundige Instruktoren, die durch die 
Programme führen.»

Zur Verbesserung des Wohlbefindens 
und der persönlichen Gesundheit

Markus Uehlinger (92)
Neunkirch
«Seit meiner Pensionierung trainiere ich zwei- 
bis dreimal pro Woche 1 ¼ Stunden im Hallau-
fitness. Die Müdigkeit, welche mir vorher zu 
schaffen machte, ist zurückgegangen. Sich sel-
ber zu motivieren erachte ich als sehr wichtig.»

Darum wird hier trainiert:

«Wir instruieren und begleiten «Wir instruieren und begleiten 
Sie an diversen Geräten.»Sie an diversen Geräten.»

Durch qualifizierte Mitarbeiter betreutes TrainingDurch qualifizierte Mitarbeiter betreutes Training
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SPORTSPORTMIXMIX

SPASS, FITNESS UND ERHOLUNG DAS GANZE JAHR

Eispark
•  Tolles Wintervergnügen für Gross & Klein
•  Eishockey, Curling, Eisstock schiessen & 

Schlittschuh laufen
•  Jeden Samstag Eisdisco: NEU mit live DJ

Gastronomie
•  Ganzjährig zugänglich,  

auch ohne Nutzung  
des Freizeitparks

•  Köstliche Speisen mit  
saisonalen & frischen Zutaten

•  Täglich wechselnde  
Mittagsmenüs

Wellnesspark
•  Oase der Ruhe mit direktem 

Zugang zum Hallenbad
• Schöner Aussenpark mit Badeteich
•  Grosses Angebot an  

wohltuenden Massagen

Breitenaustr. 117 • Tel. +41 (0)52 633 02 22 • www.kss.ch

Wasserpark
• Hallenbad ganzjährig geöffnet
•  Abwechslungsreiches,  

wetterunabhängiges Vergnügen
•  Freibad mit grossem Angebot wie  

50m-Becken, Beachvolley, Rutschen uvm.

SAISONENDE 

EISPARK:  

12. März 23

SAISONSTART 

FREIBAD:  

13. Mai 23

-

Ho T E L �Ute $)cfJrtintni 
RESTAURANT I WEINSTUBE 

1!/�f lt,�,!!! 
Ihre Gastgeber Familien Karl J. Graf & Joscha Graf 

Gailinger Straße 6 + 15 • 78244 Gottmadingen-Randegg 
Telefon +49 (0) 7734 - 6347 • Telefax +49 (0) 7734 - 93 47 50 

Unsere Ferien-Appartements direkt buchen bei: www.restaurant-harlekin.de 
restaurant-ha rlekin@t-o n line. de 

Gaumen- und Sinnesfreuden in einem alten Bauernhaus & Schreinerei 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

MEISCHTER
 

VO SIM FACH. 

     052 644 07 07
8200 Schaffhausen

elektromeister.ch

Philipp Berger  
Treff mit Fürst Albert ...

Anlässlich der Viererbob-WM in St. 
Moritz im vergangenen Monat, wel-
che der Schaffhauser Bobpilot Philipp 
Berger (60) zusammen mit seiner Gat-
tin Susanne besucht hat, kam es im 
Bob-Café zu einem Treffen mit Fürst 
Albert von Monaco (64). Seit ihrer Be-
kanntschaft im Jahr 1986 kommt es 
laut Berger immer wieder zu schönen 
Begegnungen mit dem monegassi-
schen Landesherrn. So war Fürst Albert 
vor zwei Jahren in Igls bei der Senio-
ren-EM im Zweierbob Schirmherr die-
ser traditionellen Veranstaltung. Am 
kommenden Wochenende ist es wie-

der so weit. Dann findet vom 2. bis 4. März der 42. Europapokal der Senioren im Zweierbob 
statt, an dem Berger mit Bremser Markus Schlegel teilnehmen wird.

Petr Hrachovec (50) 
Ehemaliger Trainer Kadetten Schaff-
hausen, seit Januar 2020 Trainer 
Amicitia Zürich

SRS: Petr Hrachovec, am Mittwoch, 15. März  tre-
ten Sie mit Ihrem Team in der Meisterschaft und 
am Samstag, 18. März im Mobiliar Cup Halbfinal 
gleich zweimal in der BBC Arena gegen die Ka-
detten an. Welche Chancen rechnen Sie sich aus?
Petr Hrachovec: «Wir sind klarer Aussenseiter. Trotzdem 
werden wir in beiden Partien versuchen, unser Bestes zu 

geben. Natürlich ist es unser Ziel, den Cupfinal zu erreichen und den Titel zu verteidigen.»

In der Meisterschaft belegen Sie nach drei Niederlagen in Serie derzeit den  
5. Platz, punktgleich mit HSC Suhr Aarau. Entspricht das Ihren Erwartungen? 
«Ich denke, diese Platzierung entspricht unserem Niveau und der Realität. Die ersten drei 
Plätze sind an HC Kriens-Luzern, Kadetten und Pfadi Winterthur verteilt. Einen herben Verlust 
erlitten wir vor vierzehn Tagen mit dem Abgang von Lukas Laube zu TVB Stuttgart. Finanziell 
jedoch hat sich dieser überraschende Wechsel sowohl für Amicitia als auch für den Spieler 
gelohnt.»

Ende der Saison verlässt Trainer Adalsteinn Eyjolfsson die Kadetten und zieht 
zum Bundesligisten TSV Minden. Ist eine Rückkehr zu Kadetten Schaffhausen 
für Sie ein Thema, zumal Sie in der Munotstadt wohnen? 
«Ich glaube nicht. Bei Amicitia habe ich noch 1 Jahr Vertrag.»

Marcel Fringer	
55. Geburtstag mit 
Bella C ...

Der Thaynger Gemeindepräsident 
Marcel Fringer feierte im vergange-
nen Monat in der Eventhalle Ota Da-
nek in Thayngen seinen 55.Geburts-
tag. Gleichzeitig wurde auch auf das 
bereits überschrittene 30-jährige Ehe-
jubiläum des Ehepaars Marion und 
Marcel Fringer angestossen. Musika-
lisch auf das Feinste unterhalten wur-
den die Gäste von Bella C, einer ge-
bürtigen Bulgarin, die seit 2004 in 
der Schweiz lebt und im Jahr 2019 an 
der Schaffhauser Sportler- und Künst-
lergala als Stimme des Jahres ausge-
zeichnet wurde. Als weiterer Überra-
schungsgast trat der Schweizer King 
of Rock’n’Roll MG Grace auf, der die 
über 60 geladenen Gäste mit seinen 
Showeinlagen restlos begeisterte.

Jovan Radojevic (42) 
Trainer SC Schaffhausen Wasserball NLA 

SRS: Jovan Radojevic, nach drei gespielten Run-
den in der Nationalliga A belegen Sie mit vier 
Punkten hinter Carouge Natation den 2. Platz. 
Wie zufrieden sind Sie mit dem bisherigen Verlauf 
der Meisterschaft?
Jovan Radojevic: «Die Niederlage im Startspiel gegen 
Carouge schmerzt immer noch. Ich habe mit sechs Punkten 
aus den ersten drei Spielen gerechnet.»

Schätzen Sie Ihr Team heute stärker als in der vergangenen Saison ein? 
«Nein. Ich verfüge über weniger Auswechselspieler. Deswegen wird es schwierig, den hohen 
Rhythmus konstant zu halten.»

Sind noch Verstärkungen geplant? 
«Abermals nein. Am 31. Januar 2023 ist die Transferperiode abgelaufen.»

Das nächste Spiel bestreiten Sie am Dienstag, 14. März um 20.30 Uhr daheim 
gegen den SC Kreuzlingen. Wie beurteilen Sie den Gegner? 
«Kreuzlingen als amtierender Schweizermeister ist sicher Favorit in diesem Match. Die Spiele 
gegen diese Mannschaft sind immer speziell und spannend.»

AproposApropos
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www.weissappetito.com

STÄRKSTE SAUG- UND 
BLASKRAFT IST UNS  
NICHT STARK GENUG.

Bern
Weiss+Appetito 
Spezialdienste AG 
Saugen+Blasen 
Giacomettistrasse 1 
3006 Bern

T +41 31 750 75 55

Niederstetten
Weiss+Appetito
Spezialdienste AG
Saugen+Blasen
Salen
9249 Niederstetten

T +41 71 931 58 40

Opfikon
Weiss+Appetito 
Spezialdienste AG
Saugen+Blasen 
Wallisellerstrasse 114 
8152 Opfikon

T +41 43 211 62 91 

Saugen+Blasen

AMICI GLORIOSIAMICI GLORIOSI
ERFOLGREICHER EVENT IM HÜLSEN-SCHÜTZENSTANDERFOLGREICHER EVENT IM HÜLSEN-SCHÜTZENSTAND

V.l.: Rolf Klöti, Thomas Zaugg, Werner Zaugg, Alain Holzer, 
Mirco Canonica, Hansjörg Schifferle, Giovanni Küng, Max Zimmermann

Unten: Giuliano Ceppi, Erich Reuter

Marcel Fringer (links), Präsident Kantonaler 
Gewerbeverband Schaffhausen, überreicht 

Alain Holzer den Pokal.

SPORTS-BAR SPORTS-BAR 
••

HÜLSENHÜLSEN
LUFTGEWEHR-LUFTGEWEHR-
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DAS MAGAZIN 
DAS MAGAZIN DER REGION

DER REGION

Die Sportzeitung 

der Region

BEST OF BEST OF 
SCHAFFSCHAFFHAUSENHAUSEN

www.eventhalle-danek.ch

Zu einem geselligen Nachmittag im Hülsen-Schützenstand in 
Thayngen traf sich im vergangenen Monat der Verein Amici 
Gloriosi Schaffhausen. Seit vierzig Jahren kommen dessen 
Mitglieder, worunter sich zahlreiche ehemalige Sport-
grössen befinden, regelmässig zu diversen Aktivitäten 

zusammen. Im Hülsen-Schützenstand trugen 
sie einen Luftgewehr-Wettkampf aus, aus 
welchem Alain Holzer (75) mit 51 von 60 
möglichen Punkten als Sieger hervorging.
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LUKAS BRITSCHGI:LUKAS BRITSCHGI:
AUF NACH JAPAN!AUF NACH JAPAN!

SRS: Lukas Britschgi, wie hat sich Ihr Alltag nach dem 
Gewinn der EM-Bronzemedaille verändert?
Lukas Britschgi: «Anfänglich war das Medieninteresse riesig, 
und Kollegen und Bekannte bestürmten mich mit Gratulationen. 
Alles in allem durchlebte ich einen grossen positiven Stress.»

Welche Prämie hat Ihnen dieser Erfolg beschert?
«Vom internationalen Verband 11´000 Franken, vom schweizeri-
schen ist es noch offen.»

Ist Art on Ice für Sie ein Thema?
«Ich hatte am Freitag nach der EM in Zürich einen Gastauftritt 
bei Art on Ice.»

Mit dem Gewinn der Bronzemedaille im Januar 2023 an den Europa-
meisterschaften in Espoo (Finnland) ist für den Schaffhauser Eiskunstläu-
fer Lukas Britschgi (25) ein Traum wahr geworden. Mit diesem Erfolg tritt 
er die Nachfolge von Stéphane Lambiel an, der in den Jahren 2006, 2008 

und 2010 jeweils EM-Silber errang. 
Bislang galt für Britschgi die Teilnahme an den Olympischen 

Spielen im Februar 2022 in Peking, wo er es bis ins Finale 
geschafft hat, als das Highlight seiner Karriere. 
Kurios die Verwirklichung seines neuesten Er-
folgs: Ende November brach sich Britschgi bei 

einem Verkehrsunfall, als er mit dem Velo 
auf gefrorener Strasse ausrutschte, das lin-

ke Schlüsselbein, was ihn deutlich zu-
rückwarf. Es blieben ihm lediglich vier 

Wochen Vorbereitungszeit für das 
Abenteuer EM. 
Vor allem in der Kür holte Britschgi 
alles aus sich heraus und zeigte ein 
beinahe fehlerfreies Programm. Mit 
dem Gewinn der Bronzemedaille 
bestätigte er seine Nominierung für 
die Eiskunstlauf-Weltmeisterschaf-
ten in Japan, die vom 18. bis 24. 
März 2023 in der Millionenstadt Sai-
tama stattfinden.

Sie drehen den Toeloop vierfach und kombinieren 
diesen mit dem Dreifach-Toeloop. Ist damit die höchs-
te Schwierigkeitsstufe erreicht?
«Mein Ziel ist es, weitere Vierfachsprünge in das Programm ein-
zubauen.»

Sehen Sie Ihre eisläuferische Zukunft in ähnlichem 
Stil wie bei Ihrem Vorbild Stéphane Lambiel mit Auf-
tritten an nationalen und internationalen Ice Shows?
«Das ist mein Traum, ja. Damit möchte ich dann endlich Geld 
verdienen mit dem Eiskunstlaufen.»

Stéphane Lambiel ist Schweizer Nationaltrainer und 
trainiert Ihren Konkurrenten aus Lettland Deniss Va-
siljevs, welcher den 5. Platz an der EM belegte. Wes-
halb kam es bei Ihnen nie zu einer Zusammenarbeit 
mit Lambiel?
«Seit acht Jahren trainiere ich mit Michael Huth und bin sehr zu-
frieden mit dieser Kooperation. Ein wichtiger Punkt dabei ist der 
Standort Oberstdorf. Eine andere Lösung stand nie zur Debatte.»

Wo sehen Sie bei sich noch Verbesserungspotenzial?
«An vielen Orten. Zum einen im technischen Bereich, ich möchte 
wie bereits gesagt einen weiteren Vierfachsprung ins Programm 
nehmen. Aber auch künstlerisch, da will ich in der B-Note zule-
gen.»

Wie sieht Ihre Vorbereitung bis zur WM im März in 
Japan aus?
«Bis zur WM stehen drei Shows, eine davon auf der KSS am 12. 
März, an. Ansonsten trainiere ich wie gewohnt in Oberstdorf.»

Wie stark ist die Konkurrenz an der WM?
«Sie ist noch einmal um einiges grösser als an der EM. Ein Po-
destplatz wird wohl kaum möglich sein. Eine Klassierung in den 
Top-15 wäre für mich ein Erfolg.»

Interview mit Lukas Britschgi

«Die Konkurrenz in Japan ist noch einmal 
ein Stück stärker.»

«Mit dem Gewinn der Bronzemedaille habe ich 
mir den ersten Traum erfüllt.»

«Der Medienrummel war ein «Der Medienrummel war ein 
echter positiver Stress.»echter positiver Stress.»

Wie geht es für Sie nach der WM weiter?
«Direkt nach der WM fahre ich in den Urlaub. Zum ersten Mal 
werde ich Dubai besuchen.»

• Internationale Transporte 

• Zollservice / Beratung 

• Lager / Logistik 

• Internationale Transporte 

• Zollservice / Beratung 

• Lager / Logistik 

• Internationale Transporte 

• Zollservice / Beratung 

• Lager / Logistik 

• Internationale Transporte 

• Zollservice / Beratung 

• Lager / Logistik 

S. Distel C. Paterno

M. Kysela
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Delta Garage
8252 Schlatt • Hauptstrasse 10 • 052 657 42 42Ganz neu: 

Subaru Forester e-BOXER 4x4.

 

Ganz neu:
Subaru Forester e-BOXER 4x4.

A1493507

 

• Getränke Abholmarkt
• Hauslieferung

• Festservice
• Vinothek    

Chlaffentalstrasse 100
8212 Neuhausen a.Rhf.

Tel.  052 675 56 56
Fax  052 675 56 50  

E-Mail: box@tamagni.ch

Vorstadt 12 / Schaffhausen / allcap.ch

Immo-Coach Daniel Schlehan 
und sein Team der allcap AG 
begleiten und unterstützen Sie dabei. 
Einfach anrufen: 052 620 44 55.

Sie beabsichtigen, 
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IM IM GESPRÄCHGESPRÄCH

Die Sieber-Zwillinge Simon (Gold) und Roman (Bronze) überzeugten 
im Dreisprung.

Nadja Lüthi und Simon Meier gewannen eine Silbermedaille.

«Wir konnten unsere Form «Wir konnten unsere Form 
auf den Punkt bringen.»auf den Punkt bringen.»

SRS: Simon Sieber, wie erklä-
ren Sie sich die überragenden 
Erfolge an den Hallen-Schwei-
zermeisterschaften in St. Gallen 
vom vergangenen Monat?
Simon Sieber: «Wir konnten unsere 
sehr gute Form auf den Punkt bringen, 
was sicherlich auch ein Verdienst unse-
rer langjährigen harmonischen Zusam-
menarbeit mit unseren Trainern Peter 
Knoepfli und Daniel Rahm ist.»

Enrico Güntert schaffte im 
Sprintfinal mit 6.62 Sekunden 
auf 60 m die Limite für die Hal-
len-Europameisterschaften vom 
2. bis 5. März 2023 in Istanbul. 
Haben Sie damit gerechnet?
«Nein, vor dem Wettkampf nicht. 
Umso perplexer waren wir alle nach 
dem Zieleinlauf, und umso grösser war 
unser aller Freude.»

Auch Sie und Ihr Zwillingsbru-
der Roman konnten brillieren. 
Mit 15.06 m im Dreisprung wa-
ren Sie einmal mehr der Beste. 
Wie sehen Ihre weiteren Ziel-
setzungen aus?
«Als Schweizermeister ist mein Ziel die 
Team-EM in Chorzow Polen. Im Juni 
muss ich der formstärkste Schweizer 
sein. Romans Ziel ist es, den Anschluss 
an seine Bestleistung im Hochsprung 
– 2.15 m – zu schaffen.»

Simon Sieber (30) 
Co-Präsident LC Schaffhausen

Eine weitere Überraschung bot 
Mehrkämpferin Lydia Boll. Mit 
6.19 m im Weitsprung übertraf 
sie ihren eigenen Rekord und 
holte sich die Bronzemedaille. 
Im Hürdenlauf stellte sie eine 
persönliche Bestleistung auf. Ihr 
Kommentar dazu?
«Die 6.19 m sind eine deutliche per-
sönliche Bestleistung, was auf dieser 
schwierigen Anlage als sehr hoch ein-
zustufen ist.»

Welche Resultate liefert der 
Nachwuchs?
«Die 15-jährige Nadja Lüthi wurde 
Sechste im Hochsprung und verbesser-
te bei den Aktiven zweimal den Kanto-
nalrekord. Malin Rahm (17) kämpfte 
sich im 1500 m auf Rang 5. Schwester 
Amaja Rahm (15) hat im 400 m wert-
volle Erfahrungen gesammelt. 
An den Nachwuchs-Hallen-Schweizer-
meisterschaften vom vergangenen 
Wochenende holte sich der LCS-Nach-
wuchs weitere 4 Medaillen. Nadja  
Lüthi übersprang 1.75m und überbot 
damit die U18-EM Limite sowie die 
Kantonalrekorde U18-U23. Ebenfalls 
zu Silber reichte es für Léon Grosshans 
mit 13.35m im Kugelstossen der U16 
und für Simon Meier mit 13.25m im 
Dreisprung der U18. Zum Abschluss 
brillierten die Rahm-Schwestern. Ama-
ja Rahm gewann die Bronzemedaille 

über 1000m der U18, und Malin Rahm 
verpasste dies mit Rang 4 und pulveri-
siertem Kantonalrekord über die glei-
che Distanz. Ebenfalls zu einem Kanto-
nalrekord und Rang 5 reichte es für Lisa 
Hohermuth im Kugelstossen der U20.»

Sie haben Ende 2021 das Amt 
als Co-Präsident LCS zusammen 
mit Corina Fendt übernommen. 
Was waren Ihre Motivations-
gründe dazu?
«Mit meinem Engagement möchte ich 
dem Verein etwas zurückgeben für die 
Unterstützung, die ich während meiner 
20-jährigen Vereinszugehörigkeit er-
fahren durfte. Zudem bin ich interes-
siert an den vielseitigen Themen, wel-
che dieses Amt mit sich bringt.»

Wie geht es beim LC Schaffhau-
sen mit den Wettkämpfen wei-
ter?
«Wie jedes Jahr organisieren wir den 
Schaffhauser Bölle, der heuer am Mitt-
woch, 7. Juni ausgetragen wird, und 
ebenso das Munotmeeting vom Sams-
tag, 1. Juli. Am 2. September 2023 
führen wir nach 1978 mit der Team-SM 
wieder die Aktiv-Schweizermeister-
schaften durch. Den Saisonabschluss 
bilden die Schweizer Vereinsmeister-
schaften, wo die Männer zum ersten 
Mal in der Clubgeschichte in der Nati-
onalliga A starten werden.»

Enrico Güntert schaffte mit 
6.62 Sekunden auf 60 m die Limite 

für die Hallen-Europameisterschaften 
in Istanbul. 

Kevin Lenhard (36) qualifizierte sich 
zum ersten Mal für eine Einzel-

Aktiv-SM und erreichte im 
Kugelstossen einen her-
vorragenden 9. Rang.

Lydia Boll errang die 
Bronzemedaille.




